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der Hs. verloren sind —, stehen mit D in keiner Verbindung, 
da sie in Paris geschrieben sind.

Ist nun auch die V. Genovefae mit ihren Nachrichten 
über die ersten Frankenkönige Childerich und Chlodovech als 
eine erbärmliche Fälschung erwiesen, die aus den Geschichts­
quellen für immer zu streichen ist, so bleibt doch die ‘bea­
tissima virgo Genuveifa’ nicht weniger denkwürdig. Bisher 
war sie Romanin und verschwand unter der zahllosen Schaar 
Heiliger römischen Geblüts. Jetzt ist sie die erste Heilige, 
welche das Frankenvolk hervorgebracht hat. Ueber ihre 
Thaten weiss man zwar jetzt nichts; doch, dass sie sich aus­
gezeichnet hat, beweist ihre vornehme Ruhestätte in der 
Kirche Chlodovechs und Chlodechildens. Durch die Vita ist 
allerdings ihr Stern weit höher gestiegen. Sie ist die Patronin 
von Paris, ja von ganz Frankreich geworden. Die Thaten 
aber, welche den Anlass hierzu gegeben haben sollen, hat sie 
nie ausgeführt. Sie sind dem Hirne eines Mönches von 
St. Geneviève entsprungen, der von der Genovefa gerade so 
viel und so wenig wusste wie wir.


